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Preussischer Landtag
It Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 16 März

Abends 7V Uhr
Die zweite Lesung des KultusetatS wird fortgesetzt
Der Rest des Ordinartums wird ohne Diskussion ange

nommen
Im Extraordinarium werden für den Neubau des Domes

tN Berlin als erste Rate 300,000 Mark gefordert
Die Kommission beantragt die Forderung in folgender Fassung

zu bewilligen Einmaliger Zuschuß von 10 Millionen zum
Neubau des Domes in Berlin und eine Gruft für das Preu
ßische König haus erste Rate 800 000 Mark

Ferner beantragt die Kommission folgende Resolutionen
1 Das Haus der Abgeordneten erklärt daß die Bewilligung c
i der Voraussetzung erfolgt daß weitere Anforderungen aus
Staatsmittel außer den im Etat für 1892 93 enthaltenen für
Zwecke des Dombaues in Berlin nicht gestellt werden 2 Das
Haus der Abgeordneten nimmt Kenntniß von der Erklärung
der Königlichen Staatsregierung daß der Bau von einer der
Königlichen Hausverwaltung untergeordneten Stelle als Bau
herr übernommen wird

Abg Richter dir Noch nie ist in Preußen eine Summe
von 10 Millionen Mark für einen Kirchenbau aufgewendet
worden Nur in 3 Fällen sind überhaupt Gelder zu solchen
Zwecken gefordert worden einmal für die Restaurirung der
Schloßkirche in Wittenberg dann für den Kölner Dom Heute
soll eine G m indekirche lediglich aus Staatsmitteln erbaut
werden Wir sind nicht Prinzipiell gegen StaManfwendurigen
für Kirchen bauten Hier ist aber einmal von einem kirchlichen
Bedürfniß keine Rede denn die Mitgliederzahl der Domge
meinde ist nicht gestiegen Die Gemeinde ist dazu eine soge
nannte Wahlgemeinde der sich Jeder anschließen kann Als
seiner Zeit Herr Stöcker aufhörte Hofpredwer zu fein be
fürchtete man daher daß die Zahl der Gemeinde Mitglieder
erheblich zurückgehen würde Es würde ein solcher Bau im
Lande wo man immer über die Kirchennoth klagen hört großes
Befremden erregen Man wird es nicht begreifen können daß
man hier für eine einzige Kirche 10 Millionen ausgiebt für
welche Summe man ein Dutzend anderer Kirchen bauen könnte
Aber auch künstlerische Rücksichten kann man nur geltend
machen nenn die Finanzlage es gestattet Selbst Friedrich
Wilhelm IV mußte in den 40er Jahren als er noch absoluter
König war von der Ausführung eines Bauplanes absehen
Heute ist die Finanzlage derart daß wir selbst von nothwen
digen Ausgaben wie der Aufbesserung der Lage der Diätarien

nd der Äbtzilfe der Richternoth absehen müssen Gerade hier
hätte der Finanzminifter sich lagen müssen Landgraf werde
hart Sehr richtig links Die Kommission hat ohne das
Projekt einer genauen Prüfung zu unterziehen die Forderung
bewilligt sie hat sich mit der Hnffnung abgefunden daß keine
weitere Forderung kommen wird Dem Landtage hat man
ferner gar keine Mitwirkung bei der Ausführung gelassen
Wer bürgt uns denn dafür daß nicht eines Tages ein sio
volo sie Mso dem ganzen Proj kt eine andere Richtung giebt
Die Erfahrungen die man im Reichstage mit dem National
denkmol für Kaiser Wilhelm gemacht hat hätten doch zur Vor
sicht mahnen sollen Ich bedaure daher daß diese Bewilligung
in so i ormlofer Weise geschehen soll Es hätte dazu eines
Gesetzes bedurft Was eine dem Hausministerium untergeord
nete Behörde sei ist doch noch keineswegs klar Sehr wahr
links Warum sagt man denn nicht Bsuherr ist der Krön
fideikommiß mit einem Staatszuschuß von 10 Millionen Es
steht nur fest daß der Kronfideikommiß nicht einmal die Unier
haltungspflicht übernimmt Gerade aber der Kronfideikommiß
müßte in erster Linie hier eintreten Man spricht von einem
Vermächtniß aber Vermächtnisse zahlt man doch aus der Erb
IchaftSmasse nicht aus der Tasche der Steuerzahler Sehr
Lichtig links Der Dom steht eben in wesentlichem Zusammen
hang mit dem Schlosse Auch die Mehrheilsparteien waren
früher der Ansicht daß hier der Kronfideikommiß zunächst mit
Millionen einzutreten habe Im vorigen Jahre wollten Cen
trum und Konservative nur 7 Millionen bewilligen Heute
begründet man die veränderte Stellung mit den abgegebenen
Erklärungen der Regierungen Was besagen aber diese Das
Projekt ist genau dasselbe alles ist gleich geblieben nur die
Nnterhaltungspflicht hat die Krone abgelehnt Hat sich denn
etwa die Stimmung im Lande gegenüber höfischen Interessen
günstiger gestaltet Das Gegentheil ist der Fall Ich
brauche das aber nicht weiter auszuführen Wir werden des
halb dieser Forderung nicht zustimmen Beifalls links Zischen
rechts Abg Graf Limburg Stirum kou Handelte
es sich um einen gewöhnlichen Bau so würde ich den Aus
führungen des Abg Richter zustimmen Hier handelt es sich
aber vor allem um das monarchische Gefühl Beifall rech s
um eine Pietät gegen Könige die das Projekt gehegt Beifall
Auch die Parteigenossen des Abg Richter werden ihm nicht
ganz zustimmen Ueber das Projekt will ich nichts sagen die
Entscheidung darüber liegt an anderer Stelle Sebr richtig
reckis Wir hatten nur ein Bedenken das war das finanzielle
Nachdem uns aber beruhigende Zusicherungen gegeben sind
daß nie mehr Forderungen für den Bau selbst an den Landtag
herantreten würden halten wir diese Bedenken nicht mehr für
durchschlagend Es gewährt uns eine große Befriedigung daß
wir dieses Werk endlich in befriedigende Bahnen leiten Bei
fall rechts

Abg Dr Freiherr von Herremann Centr Meine
politischen Freunde haben dem Dombau gegenüber Zimmer die
gleiche Stellung eingenommen Wir haben dem Bau zuge
stimmt und nur betsnt daß der Staat nicht Bauherr sein
dürfe Wir stimmen unter den gegebenen Voraussetzunzen der
Forderungen zu auS ganz besonderen Rücksichten der Pieiä
die ich nicht näher auszuführen brauche Beifall Abg
Hobrecht natlib Unsere Partei hat die Leistung eines
Beitrages für den Dombau aus Landesmitteln von jeher als
eine Pfl cht des Staates anerkannt Wir waren uns auch klar
daß es sich bei einem Monumentalbau nicht um eine aeringe
Summe handeln würde Ein Theil meiner Freunde ist zwar
sus verschiedenen Gründen gegen die heurige Forderung Wir
Anderen sind der Ansicht daß das Parlament den Plan nicht
zu prüfen sondern nur Kenntniß davon zu nehmen habe Wir
werden deshalb für die Forderung stimmen Abg Kichter
dfr Unter meinen Freunden herrscht in dieser Frage keine

wesentliche Meinungsverschiedenheit Die Mittheilung des
Grafen Limburg die ich für ganz unerhört halte kann ich
icht coniroliren Mit dem monarchischen Gefühl wäre es

sine ganz schöne Sache wenn nicht dasselbe in der letzten Zeit
durch andere Vorkommnisse auf eine schwere Probe gestellt
worden wäre Graf Limburgs monarchisches Ge ühl war doch
auch nicht so lebhaft als das Project von 23 Millionen vorlag
Beruhigt sich denn sein monarchisches Gefühl gerade bet zehn
Millionen Beifall links Wir haben gerade deshalb eine
große Pietät für die Preußischen Könige gehabt weil sie stets
ihre Interessen denjenigen des Landes untergeordnet haben
Was die Popularität der Forderung anbetrifft so wöge man
doch einmal die Öffentlichkeit anrufen Ich glaube Sie
rriegen nicht so viel zusammen wie seiner Zeit für Afrika
Beiiall links Zischen rechts Abg Frhr von Ze blitz
freicons erklärt die Mehrheit seiner Partei stimme der For

derung zu trotzdem sie wüßte daß es sich um eine bei der

HaKe sches Tageblatt
Mehrheit des Volkes unpopuläre Forderung handle Ahg
Frhr von Huene Ctr legt Verwahrung dagegen ein daß
die Unterhaltungspflicht dem Staate verbleiben solle Eine
solche Erklärung sei in der Commission nicht gegeben Abg
Richter dfr beantragt zur Klarstellung dieser Frage dre
Position an die Commission zurückzuverweisen Abg
S t ö ck e r cons Der Wunsch nach einem evangelischen Dom
geht durch das ganze L nd Demgegenüber scheint es nur
geradezu beleidigend augenblickliche Stimmungen ms Feld zu
führen Der Gedanke des Domes ist nicht unpopulär Sehr
richtig rechts Das Volk wird dankbar lein wenn das
Gotteshaus zum Ende des Jahrhunderts fertiggestellt ist
Die Leute die es füllen werden sicher vorhanden sein lBei
fall rechts j
KDer Antrag R i ch t e r auf Zurückverweisung an die Com
mission wird gegen die Stimmen der Freisinnigen abgelehnt

Die Anträge der Kommission werden gegen die
Stimmen der Freisinnigen einer Anzahl Nationalliberaler und
weniger Freiconservativer angenommen

Der Rest des Extraordinarius wird ohne Diskussion
nach den Anträgen der Commission bewilligt

Ebenw werden die Etats des Herrenhauses und des
Abgeordnetenhauses ohne weiteres angenommen

Im Etatgesetz wird die Summe der auszugebenden Schatz
anweisungen von 30 auf 100 Millionen erhöt

Das Etatsgesetz wird unverändert angenommen
Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr Dritte Lesung des Etats

Schluß 10 l Uhr

Deutscher Reichstag
19tz Sitzung vom 17 März

Das Haus setzt die dritte Berathung der Novelle zum
Gesetze betreffend die Krankenversicherung der Ar
beiter wrtNoch Z 55 Abs 1 kann die höhere Verwaltungsbehörde auf
Antrag von mindestens 30 Versicherten nach Anhörung der
Kasse und der Aufsichtsbehörde der Gewährung von freier
ärztlicher Behandlung freier Arznei von Bruchbändern c und
die kreie Kur in einem Krankenhause durch weitere als durch
die von der Kasse bestimmten Aerzte Apotheken und Kranken
häuser verfügen

Hierzu beantragt Abg Frhr v Stumm Rp folgenden
Zulatz wenn durch die von der Kasse getroffenen Anord
nungen eine den berechtigten Anforderungen der Versicherten
entsprechende Gewährung jener Leistungen nicht zesichert ist

Ein Kompromißantrag Dr Gutfleiich df Moeller ul
Merbach Rp und Genossen will den s 55s als s 56 hinter
s 56 einstellen

Abg v d Schulenburg Beetzendorf kons beantragt
den s 55 als s 56d einzustellen und als s 56s folgende Be
stimmung neu hinzuzufügen Die Hilfe von Nichtärzten ist
nur dann von der Gemeinde Krankenversicherung oder der
Krankenkasse zu bezahlen wenn diese Hilfe auf ärztliche
Verordnung geleistet oder in dringenden Fällen angerufen
worden ist

Die Abg Dr Hirsch und Dr Gutfleisch df bean
tragen dem Z 55a resp 56 oder 56 t als besonderen Absatz
zuzufügen Durch Beschluß der Verwaltung der Gemeinde
Krankenversicherung und durch Kassenstatut kann bestimmt wer
den den Versicherten an Stelle der freien ärztlichen Be
handlung freier Arznei c der Ersatz der sür diele Zwecke ge
machten Aufwendungen in Höhe des Krankengeldes gewährt
werde

Abg Leuschner Rp bittet den Parapraphen abzu
lehnen der der Gesammtheit der Mitglieder kemerlei Vortheil
gewährt während 30 Mitglieder eine große Macht erhalten

Abg Frhr v Stumm Rp hat aus denselben Bedenken
seinen Antrag gestellt der die Rechte der Mehrheit der Kassen
mitglieder zu schützen benimmt tst Abg Dr Hirsch dfr
führt aus die Naturalletuung von Arzt und Arznei könne un
genügend geboten werden was zu großen Unzuträglichkeiten
führe DaS vermeide lein Antrag der den Versicherten das
Recht gewährt sich einen Arzt selbständig zu wählen was ja
auch Herr vnn Bölticher als ein Ichöms Ideal anerkanut habe
Auch mit dem Antrage Stumm könne er sich einverstanden er
klären Abg v d Schulenburg konl empfiehlt inerster Reihe seinen Antrag der nicht im Interesse der Aerzte
sondern in dem der Versicherten selbst gesteht sei Die Dienst
leistungen der Heilgehilfen wolle der Antrag nicht ausschließen
denn diese seien die Adlaten der Aerzte In zweiter Reihe sei
der Antrag Stumm anzunehmen dagegen bitte er den Antrag
Stumm anzunehmen dagegen bitte er den Antrag Hirsch ab
zulehnen Abg Dr M eher Berlin Hfr j empfiehlt den
Antrag Schulenberg Man könnte höchstens den Einwand er
hencn daß er überflüssig sei neben Art 29 der Gewerbeord
nung Aber seiner Ansicht nach wollte dieser Artikel nicht die
Rechtsverhältnisse der Aerzte regein sondern die Bestrafung
der Kurpfuscherei aufheben Uever das was är tliche Hilfe
ist herrschen die g ößten Meinungsverschiedenheiten diese
werden vermindert durch den Antrag Schulenvurg Man
schädige den ärztlichen Stand wenn man die Kurpfuscherei zu
lasse Abg Frhr v Wenbt Ctr tritt für die freie Wahl
des Beistandes in Krankm allen em im Gegensatz zum Antrage
Schulenberg Würde dieser Antrag angenommen so würde
das m den Krankenkassen bö es Blut machen Den Antrag
Hirsch bitte er abzulehnen dagegen deu Antrag Stumm anzu
nehmen Abg Freiherr v Münch d k F j bekämpft den
Antrag Schulenbstzg und die Bevorziehung der apprvbirteu
Aerzte Redner befürwortet unter Hinweis auf die Erfolge
der Kneipp chen Methode die Naturärzte Geh Rath L oh
mann tritt der Ansicht entgegen als ob durch die Kranken
kassengesetze eine Schädigung des ärztlichen Standes herbeige
führt worden sei Wer das behaupte lasse außer Ächt daß
durch diese Gesetze der Kreis der sich der ärztlichen Hilfe be
dienenden Personen ganz erheblich erweitert worden ist Die
Gewerbeordnung enthalte schon genügend Kauteleu gegen die
Heranziehung von Nichtärzten in bestimmten Fällen Den An
trag Schulenvurg bitte er abzulehnen denn er verbiete den
Krankenkassen das was jedem bonris c atsr 5 mili s erlaubt ist
nämlich in leichteren Fällen auch einen nicht ppiobirteu Arzt
zuzuziehen Auch gegen den Antrag Harsch müsse er sich er
klären denn wenn dieser angenommen würde so könnte es
leicht zu einer Verweigerung der Erstattung der für die ärzt
liche Hilse aufgewene ten Kosten kommen da in vielen Fällen
die Aufwendungen welche die Kranken für ärztliche Hilfe
Bruchbänder Arznei c machten höher seien als das tägliche
Krankengeld Er bit e bei den Beschlüssen zweiter Lesung zu
bleiben

Abg M öller natlib beantragt zum Antrage des Abg
v d Schulenburg hmzu ufügcn Die Zahlung des Kranken
geldes erfolgt auf Grund ärztlicher Beicheinigungeri Beschei
nigungen von Nichiärzten sind nur in solchen Fällen zu berück
sichtigen in welchen die Hufe emes NichtarzteS bezahlt werden
muß Abg Eberty reis Die Aus ührungen des Herrn
Regierungsvertreters in Bezua auf das Wandergewerbe be
weisen nichts gegen den Änirag Schulei burg weil sie garnicht
hierher gehören Wir denk n gar Nicht daran ein Standes
interesse zu vertreten sondern wir vertreten die Forderungen
der Gerechtigkeit Der Antrag Schulenburg will blos authe
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tisch deklariren was ein Ärzt ist und es ist unverständ lich
weshalb man so lange darüber debattirt Man ist die gefor
derte Klarheit dem ärztlichen Stande schuldig Daß Leistungen
untergeordneter Art nicht als ärztliche Behandlung aufzufassen
find halte ich für selbstverständlich Geh Ober Reg Rath
Loh mann Ich verstehe nicht warum untergeordnete Leist
ungen selbstverständlicher Weise ausgenommen werden müssen
denn wenn der Antrag Schulenburg angenommen wird kann
der Richter die Bestimmung gar nicht so interpretiren wie Sie
sie jetzt interpretirt zu sehen wünschen Abg Möller nat
lib Ich habe es stets für selbstverständlich erachtet daß eine
ärztliche Behandlung nur durch einen approbirten Arzt erfolgen
darf Es ist aber nöthig dies ausdrücklich auszusprechen
Abg Wurm Soz Der Herr Ministerialdirektor Bartsch hat
sich gestern im Preußischen Abgeordnetenhaus dahin geäußert
daß nu approbirte Aerzte vraktiziren dürfen und sich damit
in Gegensatz zum Herrn Ministerialdirektor Lohmann gesetzt
der dem Artikel 29 der Gewerbeordnung nicht diese enge Aus
legung giebt Die Wissenschaft wird die Kurpfuscher auch ohne
den Antrag Schulenburg los werden sie bedarf einer solchen
Unterstützung nicht Naturheilkundige und Kurpfuscher sind
nicht dasselbe Geh Ober Regier Rath Lohmann Es ist
nicht richtig daß ich mich mit Herrn Ministerialdirektor Bartsch
in Widerspruch gesetzt habe Ich habe nur aus spezifisch Prak
tischen Gründen den Antrag des Herrn von der Schulenburg
bekämpft Abg Prinz zu Earolath Schönaich b k
Fr Man muß darauf Bedacht nehmen daß die Wohlthätig
keisanstalten die jetzt freie Kur und Pflege gewähren aufrecht
erhalten bleiben Der Antrag des Freiherrn von Stumm er
möglicht dies wenigstens in einem gewissen wenn auch geringen
Matze Der Antrag liegt im Interesse des armen Arbeiters
der z B in Schlesien in sehr deplorabZen Wohnungsverhält
nissen leben muß Dort existiren eine Reihe Anstalten die
diese Leute unterstützen Bei 75,000 Mitgliedern der Schlesi
schen Bergwerksvereine ist bisher über die jetzigen Anstalten
keine Klage laut geworden Gerade im Interesse der Arbeiter
möchte ich Sie bitten den Antrag des Freiherr von Stumm
anzunehmen Abg Meyer Berlin Den Werth der Natnr
heilkunde wird kein Arzt best reiten keiner wird gegen die Regeln
der Natur kuriren Das ist nicht der Unterschied um den
es sich hier handelt sondern der Unterschied zwischen Wissenden
und Unwissenden Wenn Jemand barfuß im nassen Grase
herumlaufen will so mag er das auf eigene Kosten thun
Heiterkeit die Kuren die aus Grund gesetzlicher Vorschrift
bezahlt werden müssen fachgemäße sein Das ist ja der Fehler
des Gesetzes daß es einerseits ärztliche Behandlung anstatt
bloßer Gewährung von Krankengeld vorschreibt und anderer
seits nicht destnirt was ärztliche Behandlung ist Geheimer
Ober Reg Rath Lohmann Es steht jeder Gemeinde und jeder
Kasse frei statutarisch zu bestimmen ob Ersatz für Zuziehung
anderer als approbirter Aerzte gewährt wird es soll nur nicht
ein Pauschquantum dafür angesetzt werden Abg Ende
mann natl Die Aerzte glauben nicht die Wissenschaft durch
die Naturärzte ye ährdet sie sind nur bestrebt das Publikum
vor ihnen zu schützen

Der Antrag v d Schulenburg wird mit 130 gegen 1v7
Stimmen abgelehnt dagegen stimmen das Zentrum die
Sozialdemokraten und ein Theil der Freisinnigen

Der Paragraph wird mit dem Zulatzantrage des Frhr v
Stumm angenommen

s 57 erhält folgenden Zusatz Erfolgt ldie Erkrankung im
Auslande so hat der Betriebsunternehmer dem Erkrankten
sofern oder solange eine Ueberführung in das Inland nicht
erfolgen kann diejenigen Unterstützungen zu gewähren welche
der letztere von der Gemeinde Krankenversicherung oder der
Orts Krankenkasse der er angehört zu beanspruchen hat
Diese hat demBetriebsnnternehmer die ihm hieraus erwachsen
den Kosten zu erstatten

Im s 57d beantragte Abg Heine Sozd die zweiwöchige
Frist für die Beschwerde gegen Entscheidungen in Streitig
keiten zwischen Ortskrankenkassen und Gemeindeversicherungen
aus vier Wochen auszudehnen

Der Antrag wird angenommen
Im s 74 werden die Bestimmungen der s 26 und 55 auch

auf die Knappschaftskassen ausgedehnt Die Kompromiß
anträge allegiren auch den Z 57 welcher von der Unterstützung
außerhalb des Kassenbezirks erkrankter Mitglieder durch die
dortigen Kasseneinrichtungen und der Kostenerstattung
handelt

Abg Frhr v S tumm H alberg ist der Meinung daß es
sich dabei nur um ein Recht nicht um eine Verpflichtung der
Knappschaftskassen handeln könne und erlucht um eine
Aeußerung darüber vom Regierungstische Geh Ober Reg
Rath Woedtke bestätigt die Auffassung des Abg Frhr v
Stumm Abg Stützel Centr Die Einrichtung der
Knappschaftskassen sind doch nicht überall so vollkommen wie
man annimmt namentlich ist das in Bezug aus die freie
Aerztewahl nicht der Fall Es ist bet den westfälischen
Knaopichaftsvereinen streng vorgeschrieben zu welchem Ärzte
die Kranken gehen müssen sie dürften nicht zu einem andern
gehen selbst wenn er dicht neben ihnen wohnt Dadurch
muß die Unzufriedenheit unter den Bergarbeitern wachsen
Äbg Leuschn er Rchsp Nach meiner Kenntniß hat man
gerade in Westfalen den Vecsuch gemacht lo weit als möglich
den Mitgliedern der Knappschaftskassen Gelegenheit zu geben
unter den Aerzten zu wählen der Versuch ist nicht befriedigend
abgelaufen Das Ideal ist ja sehr schön aber hat doch seine
finanziellen Schwierigkeiten Der größte Theil der Kuapp
schasts Aerzte erfüllt durchaus gewissenhaft leine Pflicht ich
will das hier besonders konstatiren Die Beiträge sind schon
jetzt hoch genug und Sie müßten sie doch noch erhöhen
wollten Sie jeden Arzt bezahlen den ein Arbeiter nehmen
will Die Knappschaftskassen zu unterdrücken das wird man
nick t erreichen Sie sind eine Jahrhunderte alte Einrichtung
zum Theil das Vorbild für unsere ganze soziale Gesetzgebung

Abg Möller Es besteht wie mir aus Dortmund mit
getheilt wird dort schon seit zwei Jahren die Einrichtung daß
die Kasse mitglieder in einem Bezirk zwischen mehreren
Aerzten wählen können Herr Siötzel sollte sich beschwerde
führend an die betreffenden Kassenvorstände wenden

Abg Frhr v Stumm Halberg Auch ich verweise
Herrn Siötzel an den preußischen Landtag dem jeden Tag die
Novelle zum Berggesetz zugehen kann Hier wird sich Wohl
Gelegenheit finden Beschwerden wie sie Herr Siötzel vor
gebracht hat zu erörtern Abg Stötzel Eine größere
Belastung der Kassen will ich entschieden vermieden wissen Ich
will auch keinen Vorwurf gegen die Aerzte erheben aber wenn
ein Aizt noch so tüchiig ist und man kein Vertrauen zu ihm
hat so nimmt man il,n nicht Abg Szmula Centr
Ich kann aus Oberschlesien nur bestätigen daß der Herr Ab
g ordnete Letocha und ich zahlreiche ähnliche Klagen aus den
Kreisen der Arbeiter zu hören bekommen Wir können den
Leuten nicht heben da die Knappschaftsärzte neben ihrer
Knappschaft auch eine Privatpraxis zu versorgen haben Bei
uns in Oberschlesien ist man nicht sehr zufrieden mit diesen
Verhältnissen Abg Leuschn er Reichsp Kein Statut
wird derartige Fälle hindern können Mir sind die fcklesischen
Verhältnisse nich fremd und begründete Klagen siiid mir
seinerzeit nicht zu Ohren gekommen Die freie Aerzt wähl ist
ein schönes Ideal aber ohne große Kosten und erhebliche Mehr
belastungen der Arbeitgeber wie der Arbeiter nicht zu erreichen
Abg Hirsch Man hat kein Recht dies System als Muster



aufzustellen es verhütet keineswegs Streitigkeiten zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer Diese sind bei den Knappschafts
kassen häufiger als anderswo und daran ist das System schuld
Man kann den Bergwerks Interessenten nur den Rath geben
bet Zeiten Wandel zu schaffen durch wirkliche Reformen ehe
weitere Zwistigkeiten schwerwiegende Kalamitäten herauf
beschwören

Der Paragraph wird nach den Kompromißanträgen ange
nommen

Zu 8 75 beantragen die Abgg Hirsch und Gutfleisch
ssrs den Zusatz daß den Mitgliedern der freien Hilfskassen an
Stelle der ärztlichen Behandlung c der Ersatz der Auf
wendungen welche sie bierfür gemacht haben in Höhe der
Hälfte des ortsüblichen Tagelohns ihres Beschästigungsortes
gewährt werde kann

Ferner beantragen dieselben im Absatz Z des Paragraphen
demzufolge Hilfskassen Mitglieder die zugleich einer Zwangs
kasse angehören an Stelle der ärztlichen Behandlung c eine
Erhöhung des Krankengeldes beanspruchen können dahin
abzuändern daß diese Erhöhung gewährt werden kann

Abg Hirsch Die Annahme des s 7S w seiner jetzigen
Fassung würde die Freien Hilkskassen auf den Aussterbeetat
setzen oder sie zum Mindesten in ihrer Entwickelung hemmen
Die große Hilfskasse der Metallarbeiter hat sich schon jetzt ent
schlossen falls das Gesetz in dieser Fassung zu Stande kommt
sich in eine bloße Zuschußkasse umzuwandeln Das wird Vielen
gar nicht unangenehm sem Trotzdem versichert die Regierung
aber sie wolle die freien Hilkskassen nicht schädigen Hier ist
nun eine Gelegenheit durch Annahme unserer beiden Anträge
zu beweisen daß es mit dieser Versicherung der Regienung
Ernst ist Man muß den freien Kassen eine größere Latitüde
in ihren Entschlüssen lassen als den Zwangskassen Wir wollen
ja nichts Neues sondern nur einen Theil des jetzt schon viel
fach Bestehenden Ich bitte Sie unsern Antrag anzu
nehmen Abg Molkenbuhr Sozdem Man macht
den freien Kassen den Vorwurf daß sie in der Aufnahme ihrer
Mitglieder wählerisch seien Das find doch die Fabrik Zwangs
kassen auch denn es wird dort überhaupt kein Arbeiter aus
genommen der ein bestimmtes Lebensalter überschritten hat
Die Vorwürfe gegen die freien Hilfskassen sind theils über
trieben theils hinfällig

Geh Ober Reg Rath Loh mann Ich mache darauf auf
merksam daß nach dem Antrage Hirsch die Kassenmitglieder
die am entferntesten vom Mittelpunkt des Bezirks wohnen die
kleinsten Endschädigungen bekommen und die größten Aerzte
kosten zu tragen haben während die Mitglieder in de großen
Städten die höchsten Entschädigungen erhalten und die kleinsten
Unkosten haben

Geh Oberregierungsrath v Woedtke führt aus daß der
Antrag die Garantie vermindere daß bei den freien Hülfs
kassen hinreichend für Gewährung von Arzt und Arznei
gesorgt sei

Der erste Antrag Hirsch Gutfleisch wird abgelehnt
der auf Absatz 3 bezügliche angenommen

Um 5 Uhr vertagt das Haus hierauf die weitere Berathung
auf Freitag 12 Uhr

Ms Sex WM mO UWÄMg
Halls 18 März

Tagesordnung
für die

Mtznng der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 21 März cr Nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Bewilligung für Verbesserung ungepflastcrter Wege
2 Nachbewilligung für Beleuchtung der polizeilichen Geschäfts

zimmer
3 Landerwcrb zur kl Ulrichstraße
4 Verbindungsbahn Centralbahnhof Sophienhafen
5 Beschaffung einer Kühlanlage und zweier Dampfkessel für

den Schlacht und Viehhof
6 Weiterführung der Stadtbahn durch die Wuchererstraße c

nach Trotha
7 Kostenbewilligung für Anlegung einer Kiesgrube
8 Nachbewilligung für Warnungstafeln c
9 Nachbewilligung für Straßenkehren

10 Nachbewilligung zu Beiträgen für Krankenversicherung
11 Verzichtleistung auf Uebernahme der Zufahrtsstraße zwischen

Delitzlcherstraße und dem Centralgüterbahnhof
12 Bewilligung für den Neubau des Rathskellers
13 Nachbewilligung für den Schlacht und Viehhof
14 Petition Linke Miethserlaß betr
15 Petition Neuherstellung der Schifferbrücke betr

Geschlossene Sitzung
16 Anstellung eines Polizei Sergeanten
17 Anstellung zweier Beamten der Feuerwehr

Der Stadtverordneten Vorsteher
Gneist

Das Königliche Ministerium für Handel und
Gewerbe theilt der Handelskammer mit daß die in
der Stadt Braunschweig alljährlich stattfindenden Messen
fortan von 12 auf 5 Tage verkürzt werden sollen Die
Messen behalten ihren bisherigen Anfangstermin einen
Freitag bet und finden an dem darauf folgen Dienstage
ihren Abschluß Infolge hiervon fallen die Meßmontag
nebst dem an diesem Tage stattfindenden Viehmarkte so
wie der Wollmarkt in der Sommermesse mit dem sogen
Lederwaarentage zusammen

D Tmnlehrerexamen Das Turnlehreraspiranten
examen das am 16 und 17 unter Borsitz des Herrn
Geh Provinziol Schulrath Trosien von der aus den
Herren Universitätsturnlehrer Fessel Gymnasiallehrer
vr Schmuhl und Privatdozent Prof vi Eisler
bestehenden Kommission abgenommen wurde ist nunmehr
beendet Von den von Herrn Fessel vorbereiteten
Herren bestanden 3 mit recht gut 5 mit gut und
recht gut 4 mit gut 2 mit gut und genügend die
übrigen mit genügend Die hiesigen Aspiranten bestan
den alle von den auswärtigen wovon 2 nicht erschienen
waren und 1 zurückgetreten war bestanden 2 mit gut
die übrigen mit genügend Gestern um 2 Uhr fand
die Prüfung der Fechtlehrer 6 Herren statt woran sich
die Prüfung der Auswärtigen tw praktischen Turnen
schloß

ouservativer Verein für Halle und de Saal
kreis In der gestern im Neuen Theater abgehaltenen
Generalversammlung welche durch ein vom Vorsitzenden
Herrn Geh Reg Rath Prof Dr Maercker mit einem

begeistert aufgenommenen Hoch auf Se Majestät den
Kaiser eröffnet wurde machte zunächst der Schriftführer
Herr Kaufmann Mertens Mittheilung über Stand
und Bewegung der Mltgliederzahl im abgelaufenen Vereins
jahr Hierauf erstattete Herr Steckn er Kassenbericht
und wurde nach Prüfung und richtig befundener Rechnung
Entlastung ertheilt In einem eingehenden Vortrag trat
dann Herr Dr Graf Görtz Wrisberg für die Noth
wendigkeit des Befshigungs NachweiseS zur Hebung des
Handwerks ein In der Debatte betonte Herr Oekonomie
rath Dr von Mendel Stetnfels daß die Hand
werker in ihren berechtigten Forderungen zwar keinen
Schritt zurückweichen aber auch vom Staat und der
Gesetzgebung icht alles erwarten sondern des Wortes
gedenken Hilf dir selbst so hilf dir Gott wozu sich
der Weg in der genossenschaftlichen Bewegung darbiete
über deren Bedeutung für das Handwerk der Redner
noch einen eingehenderen Bortrag für eine der nächsten
Sitzungen des Vereins in Aussicht stellte Herr Pastor
Werner Hohenthurm sprach sich in ähnlichem Sinne
aus und hob noch als Stütze des Handwerks die Noth
wendigkeit der Betheiligung des kaufenden Publikums
neben der Staats und Selbsthilfe hervor Nach der
wetteren Debatte an welcher sich noch die Herren Schneider
meister Schreiber Schmiedemeister Knoll und Schlosser
meister Büchner sowie der Vorsitzende betheiligten wurde
einstimmig folgende Resolution angenommen

Die Generalversammlung des konservativen Verein
für Halle und den Saalkreis erklärt nach einem Vor
trag des Herrn Grafen Görtz daß die gesetzliche
Einführung des Befähigungs Nachweises für eine un
erläßliche Voraussetzung zur Stärkung des schwer be
drängten Handwerkerstandes einer der Grundstützen des
ganzen Volks und Wirthschafts Lebens
D Kungewerveverein In der gestrigen Versamm

lung theilte zunächst der Vorsitzende Herr Rkg Baumeister
Knoch das Resultat des kürzlich stattgehabten Kostüm
festes mit Rechnungslegung könne noch nicht vorgenom
men werden doch werde ein Zuschuß von ca 500 M
der von vornherein veranschlagt gewesen sei ausreichen
Wetter gedachte er der hochherzigen Schenkung des ver
storbenen Stärkefabrikanten Schmidt und sprach die
Hoffnung aus daß recht bald der Zeitpunkt gekommen
sein möge mit dem Ban eines Kunstmuseums zu beginnen
Herr vr Iessen hielt einen durch zahlreiche Abbildungen
und Zeichnungen illustnrten Vortrag über den französi
schen Geschmack und Stil besprach die verschiedenen Perio
den Louis XVI Roccocco Renaissance und schilderte
besonders ausführlich den Stil zur Zeit Louis XVI
Wetter wurde mitgetheilt daß sich eine Anzahl neuer
Mitglieder gemeldet hat vaß die orientalische Gruppe des
Festspiels durch ihre Lotterie einen Ueberschuß von mehr
als 150 Mk erzielt hat der zu Gunsten der Bibliothek
verwandt worden ist daß die Konkurrenzausschreibung des
Herrn Kuhnt nun geschehen ist und die Kommission ihre
Arbeit demnächst beginnen wird Nächsten Monat findet
die Generalversammlung bet der ca 12 Neuwahlen
vorzunehmen sind statt Eins der regsten thätigsten Mit
glieder des Vereins Herr Bauinspektor Peltz verläßt am
1 April Halle und wurde ihm daher vom Vorsitzenden
Lebewohl gesagt Herr Seebach hatte eine Anzahl
Bilderrahmen verschiedener Zettalter die sehr geschmackvoll
gearbeitet waren ausgestellt

O Zum Beste des Frauenvereins für Armeu
und Krankenpflege hielt gestern Abend Herr Professor
v Kautzsch einen Vortrag über die Herkunft des
ABC Der Redner hob hervor daß man in unserer
Zeit mit ihren geradezu erstaunlichen Leistungen der
Presse gar leicht geneigt sei mit Geringschätzung auf
ihre Anfänge der Schrift herabzusehen die doch die
Grundlage dessen bilden was unsere Zeit auf dem Ge
biete des Buchdruckes leistet Zweifellos sei die Erfin
dung des Alphabets eine der wichtigsten einer fast 5000
jährigen Kulturgeschichte das werde klar aus der That
sache daß sich gegenwärtig mehr als 700 Millionen
Menschen mit Ausnahme der Chinesen und Japaner
überhaupt alle Völker der Erde welche überhaupt eine
Schrift haben eines Alphabetes bedienen das von dem
Uralphabet abstammt das eine Bilderschrift der Mensch
heit darstellt in der jedoch die Bilder nicht willkürlich
Deutung zulassen sondern bestimmte Gedanken wieder
geben so daß das Wort des Dichters Körper verlieh
und Stimme die Schrift dem stummen Gedanken sich
vollauf bewahrheitet Lang ist der Weg gewesen auf
dem sich von jenem Uralphabet die abweichenden Schrif
ten bis zu ihrer heutigen Gestalt entwickelt haben
schrittweise hat sich diese Entwicklung aus dem Uralpha
bet vollzogen Die Erfindung des letzteren dürfte kaum
vor dem Jahre 1300 v Chr gemacht sein die älteste
auf uns gekommene Probe der Lautschrift der sogen
Mesa Stein ein nach dem monbitischen König Mesa ge
nanntes am Todten Meer im Jahre 18K9 ausgefundenes
in Basalt eingegrabenes Schriftdenkmal stammt aus der
Zeit um 860 v Chr Nach einer Schilderung der
Schicksale dieses Schriftdenkmals seit seiner Auffindung
durch Araber ging der Vortragende näher auf die Eigen
thümlichkeiten dieses Uralphabetes ein Noch manchen
Wandel haben jene Schriftlichen bis heute durchgemacht
erwähnenswerth erscheint aus diesen Wandlungen beson
ders die Thatlache daß erst im 9 Jahrhundert n Chr
die kleine Buchstabenschrift Eingang fand wesentlich aus
dem Grunde daß man nach runderen zur besseren Ver
bindung der Lautzeichen strebte

Stadttheater Shakespeares Ein Wintermärchen
geht am Sonntag Abend mit folgender Besetzung der
Hauptrollen in Szene König LeonteS Herr Schady
Hermtone Frl Brodsky Polixonos Herr Schirmn Jn
tolicus Herr Schumacher Pardita Frl Schneider

Florigel Herr Bach Zu dieser Aufführung haben die
Schüler der hiesigen Lehranstalten zutritt Ein Winter
märchen wird in der Bearbeitung von Dingelstaed mit
der Musik von Flotow gegeben Am Sonntag Nachmit
tag findet als Fremdenvorstellung bet halben Preisen eine
Aufführung der Oper Oberon statt Neu einstudirt
wild für kommenden Dienstag Flotows Oper Jndia

Im Walhallatheater führt beute Freitag Mitz
Carola ihren Pferde und Hunde Cirkus wieder vor
und wird diese Vorführung regelmäßig abwechselnd mit
der prächtigen Hunde Nummer derselben Künstlerin statt
finden

Dramatischer Berein zu Halle a S Von dem
bet der Wohlthätigkeilsvorstell ilig im Neuen Theater zum
Besten der Arbeitslosen erzielte Reingewinn von Mark
307,70 Pfg sind durch den Vorsitzenden des Vereins
Mk 152,70 und durch Herrn Edel Mk 5 der hiesigen
Armenkasse überwiesen der Rest ist vom Vereine in Raten
von Mk 15 bis Mk 20 direkt an Arbeitslose vertheilt
worden

CoucordiasPalast Auf den morgen Sonnabend
Abend stattfindenden Vortrag des bekannten und be
rühmten Meteorologen Herrn Prof Falb über die Eis
zeit und Sinthsluth den voraussichltche Perioden unserer
Erde machen wir an dieser Stelle nochmals besonders auf
merksam Näheres ist aus dem Jnseratenthell der heu
tigen Nummer zu ersehen

Der Handelskammer ist von zuverlässiger Seite
eine Notiz über Zollerhebung in Rußland übermittelt
worden welche von großer Bedeutung für alle Firmen ist
welche Waaren von Rußland aussühren Die betr
Notiz ist zur Einsichtnahme für die betheiligten Kreise
in dem Geschäftsräumen der Handelskammer ausgelegt
worden

Der Pfenuig Sparkasseu Berkehr unserer Stadt
scheint immer mehr Aufnahme zu finden denn der Markenum

satz für das Jahr 1891 betrug 257 960 Stück demnach
24170 Stück mehr als im vorigen Jahre Näheres über
diese vortreffliche Einrichtung ist aus dem Anzeigentheil
der heutigen Nummer zu ersehen

Gerichtszeitung
Halle 17 März Strafkammersitzung Der am 12

Fcvr 1374 geborene Lau burlche Karl Braune aus Halle hatte
sich wegen Urkundenfälschung und Betrugs zu verantworten
Als Lehrling des Conditors Hampe hier gehörte Braune der
Ortskrankenkasse der Conditoren an Am 17 Mai 1890 er
krankte er und wurde durch den Krankenarzt für die Zeit bis
24 Mai als arbeitsunfähig erklärt er sollte aber für diese
Zeit Krankengeld nicht erhalten weil er dem ärztlichen Verbot
entgegen doch gearbeitet hatte Um sich aber das 4 M 29 Pf
betragende Krankengeld zu verschaffen fälschte er das betr
Quittungsformular über erhobenes Krankenaeld mit welchem
ihm der Kranlenzetiel ausgehändigt war die Unterschrift des
betr Arztes nachdem er die über diese Unterschrift stehenden
Eintragungen gemacht hatte Die Fälschung wurde von dem
Secretair der Krankenkasse als Br zur Erlangung des Kranken
geldes am 24 Mai die Bescheinigung vorlegte bemerkt und
Zahlung beanstandet Bestrafung mit 1 Woche Haft beantragte
die Staatsanwaltschaft auf 3 Tage Gefängnisstrafe erkannte
das Gericht

Der in Untersuchungshaft befindliche mehrfach wegen ein
fachen urd schweren DiedstohlS bestraste am 15 Juni 1862
geborene Arbeiter Ludwig Pielecke aus Holzweißig als gefähr
licher Hühnerdieb bekannt hatte sich abermals des schweren
Diebstahls schuldig gemacht indem er in der Nacht zum 1
Dezember v I den verschlossenen Stall des Schlossermeisters
Altner in Bitterfeld gewaltsam geöffnet und mehrere darin
befindliche Enlen gestohlen hatte Von diesen Enten wurden
aui einer Wiese auf dem Wege nach Holzweißig 2 todt und
1 lebend wieder vorgefunden Das Auffinden einiger Flügel
der entwendeten Enten beim Budiker Sch zu Deutsche Grube
führte zur Entdeckung des Diebes er hatte mehrere Enten an
Jenen verkauft Die Staatsanwaltschaft beantragte Bestrafung
mit 3 Jahren Zuchthaus 3 Jahre Ehrenverlust und Zulässig
keit der Stellung unter Polizeiaufsicht der Gerichtshof erkannte
dementsprechend aber auf 5 Jahre Ehrenverlust

Die am 26 Juni 1860 in Siebten geborene wegen Dieb
stahls bereits bestrafte unverehelichte Klara Weise aus Halle
wegen Kuppelei mit 1 Woche Gelänaniß bestraft

Der Schulknade Oskar Karl Meißner genannt Haring aus
Halle am 28 Januar 1379 zu Hermsdorf Klosterlausnitz ge
boren war des schweren Diebstahls beschuldigt Frau Ober
amtmann Rockstroh und Frau Kaufmann Hensel welche mit
M in einem Hause der Blücherstraße wohnen benutzten den
selben mehrfach zu Botengängen resp Spielen mit der Letzteren
Kinder Bei diesen Gelegenheiten lernte M die Wohnräume
der Genannten kennen Zu verschiedenen Zeiten benutzte er
seine Anwesenheit in der Rockstroh schen Küche im Schranke
zu Küchenzwecken aufbewahrtes Geld in Beträgen von SV Pfg
bis 2 Mk zu entwenden Oefter schlich cr zu dem Zwecke in
Strümpfen in die Küche und wurde im September v I dabei
ertappt Im Juni v I entwendete er aus einem Zimmer
der H schen Wohnung auf einem Stuhle liegende 3,40 Mark
und am 2 August aus einem dort liegenden Beinkleid 40 Pfg
Er kletterte an dem Wein palier der im Erdgeschoß befindlichen
H schen Wohnung in die Höhe und stieg durch das offenstehende
Fenster ein Auf Antrag der Staatsanwaltschaft wurde M
zu 3 Wochen Gefängnißstrafe verurtheilt

Die Berufung des Arbeiters Karl Wagner aus Halle gege
das ihn wegen Diebstahls von Bettsedern der Wittwe Gneist
zu 1 Monat Gesängniß verurcheilende schöffengerichtliche Er
kenntniß wurde dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß
verworfen

BsosiM mid Reich
Bitterseld 10 März Die Theilnehmer an der hiesige

Fernsprechleitung waren seither auf den Verkehr unter
sich beschränkt Seitens der Postbehörde wurde für den Anschluß
der Leitung nach Halle die Zeichnung einer Bürgschaft von
3000 M in der Weise gefordert daß wenn diese Summe
durch die Bezahlung für die Benutzung im laufenden Jahre
nicht erreicht werde die Theilnehmer am hiesigen Netz ver
pflichtet seien den fehlenden Betrag an die Postkasse zu zahl
In einer am Donnerstag abgehaltenen Versammlung ist der
Bürgschaftsbetrag von den hiesigen Interessenten voll ge
zeichnet worden Verschiedene Theilnehmer hielten den Anschluß
nach Berlin und Leipzig für günstiger dieser Anschluß ist
aber nach der Erklärung der Postbehörde vorläufig noch icht
erreichbar

Halberstadt 17 März Gewerkschaftskongreß Heute war
die Berichterstattung im Plenum über die gestrigen Sonder



kongresse Die meisten Berufsgruppen einigten sich auf die
Cenlralorganisation gemäß dem Entwürfe derGeneralkommisson
Die Holzindustrie ist möglichst für Jndustrieverbände es wird
voraussichtlich in nächster Zeit die Gründung einer Holzindustrie
organisation erfolgen Die Metallarbeiter erzielten keine Eini
gung hier stehen die Jndnstrieverbändler und Centralisten sich
schroff gegenüber Einzelne Gruppen hatten scharfe Erörte
rungen mit den Lokalisten infolgedessen diese zum Theil den
Kongreß verließen Es folgt die Spezialdiskussion über die
Organisationsfrage auf der Grundlage des Entwurfs der Ge
neralkommission Es verlautet die Generalkommission werde

ach Stuttgart verlegt wohin auch der Vorsitzende Legien über
fiedeln soll

Naumburg 16 März Herr Justizrath Werner hier der
Massenverwalter des hiesigen Bankverein veröffentlicht im
Naumb Kreisblatt eine Mittheilung in der es u A heißt

Der Ruin des Bankvereins ist wie bekannt durch unverant
wortlich leichtes Kreditgeben herbeigeführt Diese leichtsinnigen
Kredite sind nicht nur den beiden schon vielfach genannten
Firmen sondern auch allerdings in geringerem Umfange ver
schiedenen anderen Gelchäftstreibenden gewährt worden Es
hat dies eine genaue Prüfung der einzelnen Konten und der
hinterlegten Sicherheiten ergeben und ich bin dadurch zu der
Ueberzeugung gelangt daß von der in den ersten Berichten
als sicher angegebenen Aktivmasse von 110000g Mk der Be
trag von ca 250 M Mk mindestens noch gekürzt werden
muß Dies würde da ca 3270000 Mk Passiva vorhanden
sind nur eine Dividende von etwa 23 Prozent ergeben von
welcher die Kosten noch in Abzug zn bringen sind
Hierbei ist allerdings und zwar wohl mit Recht ange
nommen daß aus dem Htydrich Gothe lchen Concu S gar nichts
und aus dem Eberhardt schen nur ein sehr geringer Procentlatz
zur Masse fließen wird Dagegen läßt sich wohl hoffen daß
aus dem von mir beantragten und eingeleiteten Concurs über
den Nachlaß des Stadtraths Voß ein Capital dessen Höhe sich
aber nicht annähernd bestimmen läßt auf die Masse entfallen
wird Nach dem bisber Ge agten liegt klar zu Tage daß nur
dann günstige Aussichten vorhanden sinv wenn tine preis
werthe Unterbringung der zur Concursmasse gehörigen ca
3000000 Kuxe der Gewerkschaft Kyffhäuser gelingt So lange
die der Gewerkschaft gehörige Eisenbahn nicht ausgebaut und
die Grube Zuversicht nicht in vollem Betriebe ist lassen sich
die Kuxe nicht auf den Markt bringen und bleibt als einzige
Möglichkeit ihrer Verwerthung ih e Uebernahme durch die
größeren GläubigerEisenach 17 März Ein B luch des Kailers auf der
Wartburg zur Auerhahnj gd ist auch für dieses Frühjahr
in Aussicht gestellt und zwar etwas früher als in den Vor
jahren Wie wir von unterrichteter Seite hören dürfte der
Kaiser zwischen dem 10 und 15 April zu erwarten sein Es
gilt dies als die günstigste Zeit für die Auerhahnjagt wenn
wie in den diesseitigen Forsten kein Mangel an alten Hähnen
besteht junge Hähne werden überhaupt nicht geschossen Der
Kaiser hält bekanntlich die Auerhahnjagden in den großherzog
lichen Forsten bei Wasungen unter Führung des Oberförsters
Kallenberg ab

Meiningen 17 März Das hiesige Regierungsblatt er
klär daß die Heirath des Prinzen Ernst keinen Verzicht
auf die Erbfolge einschließt Ein solcher Verzicht sei nicht
beabsicht und nicht angenommen

Handel und Verkehr
EourSbsricht der Bankstrme z Halls a G
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Standesamt OMe u S Meldung ssm 17 März
Aufgeboten Der Maurerpolier Gustav Strshle Breitestr

27 und Klara Giebler Schillerst 29 Der Schmidermstr
Robert Krügel und Auguste Schirmer CbarlottenUr 13
Der Klempner Karl Bau Troedel 14 und Anna Fister K
gasse 3 Der Former Otto Goebel Mittelwache 13 und
Luise Helmreich Böllbergerweg 8 Der Fleilcher KarlKarfch Trödel 18 und Wilhelmine Scherf Friedrichstr 14
Der Handarb Friedrich Neumann Graseweg 2l und Emilie
Höhndorf Markt 23 Der Goldarb Paul Jhlefeldt kl
Brauhausgasse 4 5 und Flora Pinner Forsterstr S Der
Uhrmacher Eugen Fritfch Schmeerstr 13 und Klara Ziele
Ludwigstr 7 Der Gastwirth Reinhard Pötsch Lichtenrade
und Therefe Schlegelmilch Graseweg 4 Der Tischler Karl
Geduhn Böllbergerweg 13 und Huida Zinke gr Steiustr 71

Der Sergeant Karl Prüfer RathhauSgasse 12 und Luise
SchmellinSkh Meckelstr 17 Der Maurer Franz Schoßig
Querfurt und Emma Salzmann Halle Der Bahuarb
Hermann Eule Halle und Minna Wittig Giebichenstein

Eheschließungen Der Ingenieur Ernst Wolek Gütchenstr
L und Pauline Thieme Laurentiusstr 6

Geboren Dem Schuhmacher Heinrich Oehmichen 1 S
Heinrich Max Brunoswarte 10 b Dem Handarb Karl
Kunze 1 S Karl Franz Neustadt 5 Dem Buchdruckerei
besitzer Otto Lützenkirchen 1T Emilie Htlene Martha Thorstr
40 Dem Bahnarb Friedrich Röttger Z T Bertha Luise
Hohenzollernstr 33 Dem Kaufmann Gustav Preißer 1 T
Martha Elsbeth Gertrud Karlstr 15 Dem wissenschaft
lichen Lehrer Dr Phil Albert Herrmann 1 T Elsbeth Käthe
Hermannstr 16 Dem Handarb Friedrich Richter 1 S
Friedrich Emil Entb Jnst Dem Arbeiter August Zitichke
1 S August Max Entb Jnst Dem Drofchkenbesitzer Otto
Märder 1 S Willy Walther Marienstr 7 Dem Schmied
Hermann Pfeiffer 1T Emilie Emma Pfännerhöhe 6 Dem
Tifchlermstr Emil Zabel 1 S Arthur Paul Schwetfchkestr
27 2 unehel S 1 unedel TGestorben Des Handarb Karl Stendel T todtgeb
Zwingerstr 26 Des Steinbauers Franz Brömme T Ai na
Rosa 2 I Thorstr 24 Des Tifchlermstrs Albert Weife
S Kurt 1 I Hochstr 2 Die Wittwe Friederike Lohfe
geb Pitschke 70 I Siechenstation Die Wittwe Christiane
Schüler geb Otto 69 I Sofienstr l3 Des Gefangenen
Aufsehers August Bodenstein T Martha 9 M Schlamm L

Der Pferdemakler Friedrich Heyer 52 I Parkstr 16
Des Gastwirths Paul Iahn S todtgeb Krausenstr 17
Des Handarb Ferdinand Peters Ehefrau Luile geb Hülßner
46 I Ulcstr 4 Des Handarb Robert Franz Richter T
Helene Frieda 3 M Ludwigstr 1

Letzte Telegramme
Wie 17 März Der Dienstbotenmörder Schneider

ist heute früh 7 Uhr hingerichtet worden
Pest 17 März Der eue Reichstag hatte heute seinen

ersten Tumult der durch den neuen Präsidenten Banffy
verursacht worden war Als der Abgeordnete Peksic aus
der Regierungspartet wohlgezielte Redehiebe der Partei
Apponyis beibrachte erhob sich hierauf aus letzterer der
Adg Beoethy zu einer Rede die nur Angriffe berichtigen
wollte und üeren Ausführungen ganz mild wenn auch
etwas langwierig waren Präsident Banffy der im Gegen
satze zum früheren Präsidenten Pechy gar schneidig fein
wollte erklärte diese Art der langen Berichtigung Beoethy Ä
nicht zugeben zu können verließ hierauf sofort die Prä
stdententribüne und erklärte die Sitzung für geschlossen
Hierauf entstand eine stürmische Scene die unbeschreibbar
war In der nachher abgehaltenen geschlossenen Sitzung
wurde der Zwischenfall friedlich beigelegt

Luzeru 17 Maez Der Großeath hat mit 87 gegen
28 Stimmen des Begnadigungsgesuch des zum Tode ver
urtheilten Mörders Gatti abgelehnt Infolgedessen findet
morgen zum ersten Mal wieder eil mehreren Jahrzehnten
in der Schweiz eine Hinrichtung statt

Rom 17 März Heute Nacht zwischen 1 Uhr 45 MW
wurde in Palermo Messina Lipari Strombolt Ran
dazzo ec em Erdbeben verspürt

Lüttich 17 März In der vergangenen Nacht wurde
am Eingänge des Hauses in welchem der mit der Dyna
mit ffaire von Ougreö beschäftigte Präsident des Asstsen
hofes wohnt eine Dynamitpatrone niedergelegt aber noch
ehe sie explodirte entdeckt und beseitigt Die Untersuchung

ist eingeleitet
Haag 17 März In der zweiten Sektion der Kammer

stößt die Genehmigung des Schlußprstokolls der Brüsseler
Anttsklavereiatte auf Schwierigkeiten Die partielle Rati
fikation der Akte von Seiten Frankreichs welche ohne
Präzedenz dastehe wird tn ihren Folgen für gefährlich er
achtet Ueberdies stimme die partielle Ratifikation damit
schlecht überein daß den Niederlanden nicht gestattet wurde
die Akte ohne beigefügte Erklärung zn unterzeichne End
lich wünschte man Gewißheit darüber zu erhalten daß
Portugal die Akte ohne Vorbehalt ratifiziren werde da
ohne eine solche Ratifikation die Antisklavereiakte illusorisch

wären
London 17 März Heute Vormittag 11 Uhr fand

tn der Privatkapelle des Schlosses zu Windsor eine Trauer
feterlichkeit für den Großherzog von Hessen statt Dem
selben wohnten bet die Königin der Herzog von Cam
bridge die Herzogin von Edinbvrg mit Töchtern die
Prinzessin Beatrice der Marquis und die Marquise of
Lome und die Herzogin von Albavy

London 17 März Eine auf heuie Morgen 10 Uhr
angesetzte Konferenz des Aus fch u s ses de r B er g
leute sprach sich dahin aus daß jedenfalls die Büvd
nisse der Bergleute tn der Praxis Einmüthigkeit bewiesen
Man hielt dafür daß der Ausstand sich nicht auf eine
Woche erstrecken solle Es ist zwar möglich daß diese
Absicht durch die Lage in Durham geändert werde man
macht jedoch große Anstrengungen die Absichten der
Konferenz durchzuführen

Petersburg 17 März Die Ingenieure die im ver
gangenen Jahre Tracirungsarbeiten für eine Bahn über
d n Kaukasus Rücken begonnen haben nunmehr
ihre Arbeiten beendet und das Projekt einer solchen
Bahn dem Wegekommunikatlonsmtnisterium vorgelegt

Warschau 17 März Die geplanten Bauten von
Lanostraßen Eisenbahnen und Befestigungen wurden vor
Kurzem in Angriff genommen Diese Bauten geben
150,000 Personen Beschäftigung sie sollen tn zwei Mo
naten beendigt werden

Athen 17 März Der Ministerpräsident Konstan
top u los setzte bisher 19 höhere Beamte ab die als
unbedingte Anhänger von Delyannts gelten Auch tn
der auswärtigen Vertretung Griechenlands sollen Aende
rungen bevorstehen Die Kammerneuwahlen sind für
Ende Aprtl tn Aussicht genommen

Konstantinopel 17 März Bisher wurden tn der
Angelegenheit der Ermordung des Agenten Vulkovtc 57
Personen verhaftet jedoch liegt lein Beweis für die
Schuld der Verhafteten vor Die Polizei fahndet auf
einen gewissen Wioschow der nach der Mordthat spur
los verschwand Der Privatsekretär Stambulows Kerqa
sow ist hier eingetroffen und überreichte der Polizei eine

Liste von 80 bulgarischen Flüchtlingen um deren strenge
Überwachung Bulgarien ersucht

Paris 17 März Bei den Anarchisten werden heute neuer
dings Haussuchungen vorgenommen werden Wie es
heißt ist die Polizei dem Hauptschuldigen der Explosion in der
Lohau Kalerne auf der Spur Sämmtliche Bewohner eines
Hotels im Quartier des Halles sind gestern verhaftet worden
nur diejenigen welche sich genügend ausweisen konnten wurde
wieder freigelassen

Paris 17 März Der Mattn meldet der Handelsminister
bereite einen Gesetzentwurf vor durch den die f r e m d e re
Versicherungen demselben Regiment unterworfen
werden wie die französischen insbesondere sei eine genaue
Kontrolle der Operationen sowie des Reservefonds und speziell
bei den amerikanischen Kompagnien die Aufhebung des Ton
tinensystems vorgesehen
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Tages Kalender
Klinischer Kalender Magdeburgerstraße

Innere Klinik täglich 7 3V Uhr Geh Rath Prof
Dr Weber

7 8
Chirurg Klinik
Augen Klinik

Nerven Klinik

Ohren Klinik
Haut Klinik
Nerven Klinik

11

10 11

10 11V
8 10

11 12

11 1

Prof Dr Kohl
schütter

Prof Dr v Bra
mann
Geh Rath Prof
Dr Gräfe
Geh Rath Prof
Dr Hitzig
Geh Rath Prof
Dr Schwartze
Dr Kromayer

Privat Dozent
Prof Dr Selig
müller

Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 3 4
Uhr an Sonn und Festtagen nur Mor
gens 10 11 Uhr Geh Rath Professor
Dr Kalienbach

Chirurgische Privatklinik von Professor Fedor Krause
Magdeburgerstraße 32

Universität Schulberg 9 an der alten Promenade
Botanischer Garten gr Wallstr 23 Montag Dienstag

Donnerstag Freitag von 6 12 und 1 6 Uhr Mittwoch und
Sonnabend von 6 12 Uhr Vorm

Provinziat Mnsenm Domgasse 5/6 Sonntags Dienstags
und Donnerstag 11 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Frei
tags von 11 1 Uhr 50 Pfg Sonst jederzeit 1 Mk

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rndolph

7/t
Sonnabend den IS März 18SS

18 Borstellung 141 Abonn Borstell Farbe weist
Letztes Gastspiel der Wiener EmsembleS

Direktion Leopold Müller u Rich Schulz

Schauspiel ohne Worte Pantomime in 3 Allen von Michel
Carr e Musik von A Wormler In Scene gesetzt von Frau
Sidonie Raokoczi vom Königl Nttionaltheater in Budapest

Die Costüme von Madame Nunziante in Wien
Perl o nen

Der alte Pierrot
feine Frau
Dei junge Pierrot
Phoyneite
Der Baion
Ein Mohr

Anton Mödlinger
Helene Luy
Pepi Zampa
Marie Sigl
Rich Schultz
Leo Bauer

Das Orchester steht unter der Leitung des Kapellmeister Ed
Steinbock Den Pianopart spielt Jda Möller

Kassenöffnung Mr Anfang UbrEnde nach S Uhr

Meteorologischer Bericht des Hall Tugebl
Wetteraussichten für den 19 März

Bet östlichem bis südlichem Winde theils wolkig theils
aufheiternd vorwiegend trocken ohne große Aenderung der

Temperatur

Zeit Std
Barom
red 0

MW

Thermometer
nach

Oslsms s Rsauin

Feuch
tigkeit

Lust V

Wind Wetter

17 3

18 /3

3 Uhr
7 Uhr
2 Uhr
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s 1 a
s 1,6

4 K 3

s 0,8
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75

90
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0

0
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Der am 14 Mai 1805 zu Aachen geborene Kaufmann Rentier
Bambert Wiukens welcher im Jahre 1834 und später hier an
sässig war und tm Hause kleine Klausstraße Nr 15 wohnte hat am
22 Januar 1849 beim vormaligen Justizamt zu Dresden ein Testa
ment errichtet durch welches die Armen hiesiger Stadt bedacht werden

Die Bekanntmachung und Mittheilung dieses Testaments welches
vorschrifsgemäß am 1 Februar 1889 eröffnet wurde kann erst er
folgen nachdem der Tod des Testamenterrichters bescheinigt sein wird

Die aus dieser Veranlassung angestellten Ermittelungen haben
seither zu einem Resultate nicht geführt und fordern wir daher alle
diejm gen welche über die Perlon des Testamentserrichters dessen
spät re Lebens und Ausenthalts Verhältnisse sowie über dessen Ber
bleik oder über Angehörige desselben irgend welche Angaben machen
köni n hiermit auf bezügliche Nachricht zu den diesseitigen Akten Nr
254L/92 v geben zu wollen

Halle a S den 11 März 1892 Der Magistrat
Die Armen Direktion

Zernial
A Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs F M R F

sind vom Schiedsmann Herrn Meftmer zu hiesigen Armenkasse ge
zahlt

Halle a S den 17 März 1892
Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Im Jakre 1883 ist seitens der hiesigen Sparkasse

der Pstnuig Sparkassen Verkrhr
eingeführt worden zu dem Zwecke demjenigen Theile des Publikums
welchem d e Einzahlung größerer Beträge bei der Sparkasse nicht
Möglich ist Gelegenheit zu bieten bereits Beträge von 1V Pfennigen
an durch den Ankauf von Sparmarke zurückzulegen um die letzteren
demnächst auf Karten zu je 10 Stück vereiniqt bei der Sparkasse
als Einlage 1 Mark einzahle zu können

In richtiger Erkenntniß dieser wirthschaftlich erziehlich wirkenden
segensreichen Einrichtung hat denn auch das Publikum bisher ver
hältnißmäßig regen Antheil an derselben genommen und betrug z B
bereits Ende 1891 die lediglich durch Sparmarken belegte Summe

SS 7S6 Mark S57S6V Marken
Dieser Erfolg stellt sich noch günstiger insofern viele der Sparer

deren Spar Sinn durch das Markm Syftcm überhaupt erst geweckt
worden ist nach Erlangung eines Sparkassenbuches Beträge von 1
an bei der Kasse baar eingezahlt haben

Immerhin ist nicht zu verkennen daß ein größerer Theil der
Bevölkerung der P ennig Sparkassen Einrichtung sicy noch verschließt
Wir weisen daher hiermit von Neuem auf deren wirthschaftliche Vor
theile hin und geben gleichzeitig nachfolgend ein Nachweisung der bet
stehenden Marken Verkaufsstellen indem wir die Inhaber der
selben unter dem Ausdrucke des Dankes für ihre bisherige erfolgreiche
Thätigkeit bitten den gemeinnützigen Bestrebungen ihre Mithülfe auch
fernerhin zuwenien zu wollen An alle übrigen Bürger welche durch
ihren Beruf oder ihr Verhältniß als Arbeitgeber die heilsame Veran
staltung in bewnlerer Weiie zu unterstützen vermögen richten wir
gleichzeitig das Ersuchen wettere Verkaufsstellen zu übernehmen

Wir bemerkn dabei daß die Sparmarken seitens unserer Kasse
den Verkaufsstellen gegen Barzahlung abzugeben die Karten sowie
die die Vrkauss stellen bezeichnenden Schilder dagegen kostenlss verab
folgt werden und daß sonach abgesehen von der geringen Mühe per
sönliche Opker aus der Uebernahme einer solchen Verkaufsstelle nicht
entstehen Bezügliche schriftliche oder mündliche Anmeldungen werden
von uns oder unserer Kasse gern emgcgen genommen werden

Halle a S den 16 März 1892
Das Direktorium der städtischen Sparkasse

gez 8 Zmiickt

Verkaufsstellen
für Sparmarken der städtischen Sparkasse zu Halle a S
1 Veyer W G Kauimann Leipzigerstraße 84
2 udenbostel Kaufmann Breitsstraße 29
Z esiseubahn Betriebsamt Wittenberge Leipzig
4 Fahlberg Nschf Oberglaucha 30
5 Avede Kaufmann Lessingstraße 24
6 Gläser F W Kaufmann große Klausstraße 18
7 GsMdlach H Papierhandlung Breitesiraße 32
8 Hartick H Kaufmann Leipz gerstraße 40
9 Haupt Kaufmann Zwingerstraße 27

10 Hsbekerl F Kaufmann Moritzthor 5
11 Hille A F Kaufmann Geiststraße 71
12 Hund Kaufmann Herrenstraße 10
il3 Krammisch C A Neue Promenade 16
14 Knntze Lehrer Diemitz
15 Lailach Kaufmann Zwingerstraße 20
16 Lieban Brnno Kaufmann Rannischestraße 12/13
17 Matthes C Kaufmann Steinthor 6
18 Mertens L F Kaufmann Langestraße 21 u Hospitalplatz 1
19 Preifter G Kaufmann Karlstraße 15
20 Reichardt A Kaufmann Giebichenstein
21 Schubert Kaufmann Trotha
22 Schumann F Kaufmann Friedrichstraße 8
23 Süfte F Handelsmann Giebichen ein
24 Strenbel H F Kaufmann,Giebichenstein
25 Weber Kaufmann vor demZSteinthor 9

Ausschreibung
Die Lieferung von

SS Stück Kanalschachtdeckeln mit Rahmen
SV Stück vollständigen Sandfängen m Oberkasten

v Stück Reserve Oberkasten
ISV Stück Reserve Henkelrohren von I8S

äußerem Durchmesser
oll im Wege der Wettbewcrbung vergeben werden

Angebote sind bis
Montag den S8 März er Bormittags Rv Uhr

auf dem Stadldauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 15 März 1892
Der Stadtbanrath

Das auf den ZS3 d Mts angesetzte

c Frau I issner findet UtU t stlltt

S4 Leipzigerstraße S4
empfiehlt

2 Psd 20 22Stck, 240 Pfg
2 34 Stück 180

BekmmtnWchmU
In der hirsige Anstmr sollen

460 Kilo gemischte Lumpen
1820 Rrandgußstahl Rstorten
1430 Gußeisen
720 Brockeneiscn
70 Kupfer
90 M ssing

145 Zink
375 Bleian den Meistbietenden verkauft

werden Zu diesem Zwecke wird
ein Termin am
Mittwoch den 33 März er

Bormittags 1v Uhr
an hiesiger Anstalt abgehalten wer
cen und sind versiegelte Offerten
auf je 100 Kilo mit der Aufschrift
Offerte auf unbrauchbare Effekten

ins zu diesen Termine hierher ein
zureichen

Provinzial Irren Anstalt Sei
Rietleben 18 März 1892

Die Direktion

Auetion
Sonnabend den li d M

Borm tv Uhr kommen Geist
strafte 4S hierselbst zwangsweise

IS Capotten nnd mehrere
Möbel

zur Versteigerung

Wvtsvkivlx
Gerichtsvollzieher

120

Auction
Sounabend den tS d M

Borm Iv Uhr vkrsteixe e ich
Geiststrafte 4S zwangsweise

leinene Tischdecke nnd
ve sch Mobilien

Gerichtsvollzieher

A netto
Sonnabend den tS d M

Borm Uhr versteigere ich
Geiststrafte 4S zwangsweise gegen
Baarzahlung

12 Flaschen Wein n ver
schiedene Mobilien

Gerichtsvollzieher

Anetion
Sonnabend den SS März

er Vormittag Iv Uhr gelangen
Geiststrafte 4S h erselbst zwangs
weise zur Versteigerung

2 Kleiderseeretaire I Ber
teow I Kommode 1 Näh
maschine Spiegel t Regu
lator I Sopha S Pfeiler
schrankchen K Ladentisch

Regal mit Fächern a
Waarenschrank Cigarren
1 Handatlas Andrees
Lampen Gardinen Bilder

Teppich t groftcs Buch
Hellos u Rom S grofte
Bücher Hohenzollern

Cigaretten e
Gerichtsvollzieh

S s Voke
Wir verkaufen von jetzt ab

das Hektoliter ab Anstalt mit 80 Pf frei Gelaß
vei Abnahme von mindestens 14 Hektolitern mit

96 Pfg das Hektoliter
vitz VvrvMMK lw Wä

Auetto
Sonnabend den s d M

Vorm IV Uhr versteigere ich
Geiststrafte 4T zwangsweise

1 Sopha l Kleiderschrank
I Waschtisch m Marmo platte
lsvv Cigarren S neue
Küchentische 1 Bettstelle
II Spiegel

meistbietend gegen Baarzahlung

WGWWKZKWS
Gerichtsvollzieher

Anctisn
imZwangsvollstrecknngs

Verfahren
Sonnabend den ZS d M

Borm Uhr versteigere ich
Geiststrafte 4A hier

S vollständ Betten mehr
Sophas Kleider n Wäsche
schränke Kommoden Ber
tieows Tische Stühle Spie
gel Bilder e

Gerichtsvollzieh er

Auction
Sounabend den IS März er
Borm v Uhr versteigere ich
Geistftrafte 4A hier zwangs
weise

18 Oberhemden und ein
Sopha

Gerichtsvollzieher

in allen Farben ii Pid 80 2
Pid 1,50

Pinsel alle Erdfarben Leim
Möbclpolitur Anfbürstsarben
billigst

gr Ulrichstr VS am Klein
schmieden

Schultornister
in Seehund Plüsch Leder

Wachstuch e
Schultaschen

Bücherträger
uur beste Sattlerwaare

keine Fabriken beit
MW BezilBl eIle
W Ms IleiitM W
kIy SchmeeMrafte

Hochmoderne

neuester Firmen
Pa eel Sophas Canfen
fen Divlliz Sophks Bet
steAen mit Rotzhaar u
Aeder Mlttratz Büffets
Vertikow Tische Stühle
Paff Gardinen Einrich
tungen Tischdecken und

Teppichs
seniqt und verkiuft r ell u billig

franz engl Polsterwerkstatt

Lebendfrisch Schellfisch
25 30 H

Cabeljsn 25
grofte Schollen 30 H

empfing heute gr Zufuhren

L i IreM
obere Leipzigerstr SS

Bei der unterzeichneten stehen

Z

zum freihändigen Verkaufe
Halle a/S, den 17 März 1892

Halle sche Stratzenbahn
Gade

iMIII fiZM
außer dem Hause

Albrechtstr 4 Part

Ungemrte möbl Wohn St
u Kam Part sepr Eingang zum
15 April 1892 sof z mieth gef

Offerten unter It 18 in der
Exped ds Blts abzugeben
M Herkschastlich eingerichtete
s Pllckrre MhNiiii
V 4 Zim Badest Garten sof od
M spät z verm Henriettenstr 151

Lindenstr

M vv EcksWohnungen von 340 850
zu vermiethen

SteiMg R

MMbiisMrztr 34
ist die I Gtage 5 Stuben
2 Kammern Bad und Zube
hör zu außergewöhnlich bill
igem Preis zu vermiethen

Näheres Gr Ulrichstr 57

Gnadengesuche

n or srtr eo
werden sachgemäß anaesertigt

Mbergasse No 2a
Coneipient

ÜVÄii rhkiter V reiii
Sonnabend den 19 März abends

8Vz Uhr im kühlen Brunnen
Eingang auch von der Nckolaistr

Vortrag d s Herrn Amtsrichlers
Kulemaun von Braunschweig
über die Handwerkerfrage
Gäste durch Mitglieder einzesührt
haben Zutritt
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